
MICHAEL.  Wir  sind  eure  Führer,  meine Kinder.  Diese Bewegung von einer  stat-
ischen, vertrauten Welt in eine lebendige ist eine geistige Reise. Erinnert euch: die
persönliche Gegenwart eures Muttergeistes, von mir selbst, das Fragment unseres
Vaters, das in eurem Verstand lebt, die ganze gewaltige Heerschar von himmlischen
Persönlichkeiten, die euch umgeben - es ist mit  der Hilfe von uns allen, dass ihr
diese Veränderung in euch selbst bewirkt. Und so schüttelt ihr Schritt für Schritt eine
alte, verhärtete, gefühllos gewordene Beziehung zu Dingen ab, wenn die neue, spon-
tanere  und  kreativere  ihren  Platz  einnimmt.  Es  gibt  hier  wahrlich  nichts  zu  be-
fürchten. Auf eine Art werdet ihr nur einer darunterliegenden Evolution bewusst, die
es immer gegeben hat. Das ist der Lebensfluss, meine Kinder, in dem ihr euer gan-
zes Leben lang unbewusst geschwommen seid. Es ist etwas, womit ihr schnell ver-
traut werden könnt. Hier machen wir eine Unterscheidung zwischen vertraut sein mit
einer kreativen Kraft  -  sowohl in euch als auch außerhalb -,  die ersetzt und aus-
tauscht, wovon ihr jetzt denkt, es als Vertrautheit zu brauchen.

Das Geheimnis für diesen Prozess ist, wie wir euch ein bisschen geneckt haben, ein
Entspannen und diesem neuen Leben Vertrauen, das sich abmüht hervor zu kom-
men wie eine kleine Pflanze, die durch Beton durchbricht. Dieses neue Leben, das
für  euch möglich  ist,  kämpft  ebenso darum zu euch zu gelangen.  Lasst  es ges-
chehen. Entspannt euch darin. Fühlt seinen gewaltigen Fluss, diesen kosmosweiten
Fluss, diesen wachsenden, sich entwickelnden Körper des Supremen Wesens, von
dem ihr ein Teil seid. Spürt es. Atmet es ein. Lasst es euch inspirieren, wie wild und
unpraktikabel es zuerst scheinen mag. Nehmt Notiz davon, was es euch vorschlägt.
Dies  werden  nicht  nur  neue Konzepte  und Wahrnehmungen sein,  sondern  neue
Ideale - schöpferische geistige Wegweiser, Ideale: etwas, um danach zu streben, et-
was immer ein bisschen außer Reichweite, aber euch den Weg zeigend.

Ihr  müsst  auf  ihm handeln um es zu realisieren.  Ihr  müsst  selbst  dieses Leben-
swasser schmecken um zu wissen, wie kühl und erfrischend es ist. Aber dann ist es
dieses, wodurch ihr wisst, was funktioniert und was nicht. Vertraut euch selbst. Ver-
traut  euren Herzen,  meine Kinder.  Vertraut  darauf,  dass ihr  wirklich wünscht  das
Richtige zu tun. Vertraut darauf, dass das Richtige das Freudigste ist, Spaß, erre-
gend und belohnend. Es gibt so viele herumschwirrende sonderbare Ansichten um
euch herum, dass das Richtige irgendwie langweilig und uninteressant ist, aber das
bedeutet nur, dass diese Individuen es noch nicht gefunden haben.
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